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Vorwort


Ich war ehemalige(r) entschiedene(r) bzw. wiedergeborener Christ.


Heute bin ich entschiedener wiedergeborener YAHSHUAist. Das heißt, dass ich den echten Namen des echten Sohnes Gottes trage.


Was für eine Arroganz, ein richten und verurteilen erlebt man, wenn man Glaubensgeschwister mit dem Thema Transmensch sein, konfrontiert.


Was ich da schon für dumme Aussagen gehört habe, diese entbehren jeder Grundlage. Du brauchst dich nur zu deinem Geburtsgeschlecht bekennen und es so annehmen, denn mit deinem männlichen Geschlechtsteil bist du doch ein Mann. Punkt aus, Schluss, Feierabend, Finito! Das gleiche hörte ich auch von geistlichen Leitern. Ebenfalls die Aussage auf Grund mangelnder biblischer Sachkenntnisse. Nimm dich doch so an wie Gott dich geschaffen hat (mit dem männlichen Geschlechtsteil?).


Über 15 Jahre habe ich mich selbst intensiv in Frage gestellt. Ich habe mich hinterfragt und nochmal hinterfragt, und nochmal hinterfragt. Das Ganze nennt man wohl auch Selbstreflektion oder selbstkritisches Denken.


Wiederholt habe ich mich folgendes gefragt oder festgestellt. Wenn jeder Mensch auf dieser Welt sich grundsätzlich selber in Frage stellen würde, sähe es auf dieser bzw. in dieser Welt besser aus!


Von meinem himmlischen Vater habe ich genug eindeutige Bestätigungen bekommen welche ich im ersten Buch über diese Thematik in den Gedichten verzeichnet sind.


Eine sehr befreiende und große Hilfe war mir in meiner tiefen, zum Sterben schreienden Not, das eine Pastorin mir im Seelsorgegespräch sagte: Fangen Sie doch mal an, Gott dafür zu danken, dass sie eine Frau sind. Als ich damit anfing und es zunehmend praktisch umsetzte, erlebte ich einen inneren heilenden Zustand. In der nachfolgenden Zeit fing ich dann an, meinen Gott und Vater dafür zu loben und zu preisen, geführt und motiviert durch den Heiligen Geist.


Es war dann viele Monate später, als ich dann nach dem Aufstehen mich als Frau ankleidete.


Ich konnte auf einmal den himmlischen Vater dafür danken, dass er mich im Leib meiner Mutter schon als Transfrau geformt und vorherbestimmt hatte. Es war am Sonntag den 13. Juli 2025 um 6:50 Uhr.


>„Die Forschung deutet klar darauf hin, dass Transidentität angeboren


ist! Genetik, pränatale Hormone und neurobiologische Faktoren


spielen eine entscheidende Rolle“!<




>„Studien zeigen, dass die geschlechtliche Prägung des Gehirns


bereits vor der Geburt erfolgt und von biologischen Faktoren


beeinflusst wird“!<







Gott YAHUWAH hat auch Blinde, Stumme


und Taube erschaffen!!!


>>>„Da sprach Gott YAHUWAH zu Mose: „Wer hat dem Menschen


den Mund gemacht? Oder wer macht ihn stumm und taub oder sehend


oder blind? Bin ich es nicht, YAHUWAH“?<<< 2. Mose 4, 11 A + B


In der Ableitung ist daraus zu folgern, das Gott YAHUWAH auch


Transfrauen und Transmänner schafft, sowie Intersexuelle.


Oder was ist mit siamesische Zwillinge? Oder Zwillinge oder Drillinge?


Oder Neugeborene mit 2 Gesichtern (Köpfen) oder Frauen ohne


Scheide (MRKH-Syndrom (Mayer-Rokitansky-Küster-Hauser-Syndrom)


u. a. m.! Die Frage aller Fragen ist? Sind alle diese Menschen


eine Missgeburt oder eine Fehlproduktion Gottes???




>„Eine transidente (transsexuelle) Person ist nach Gottes Ebenbild


geschaffen und das bedeutet, dass ihr als Mensch Respekt und


Ehre gebührt, unabhängig davon, ob wir mit ihrer


Selbstwahrnehmung übereinstimmen oder nicht“!<





Quelle: © Buch: Gott und die Debatte zu Transgender. Was sagt die Bibel eigentlich über die Gender-identität? Von Andrew T. Walker, Professor für Christliche Ethik am The Southern Baptist Theological Seminary und Fellow beim The Ethics An Public Policy Center.


Von der Kunst alles in Frage zu stellen? Kunst oder selbstkritisches Denken?


Seit meiner Kindheit stelle ich mich immer wieder in Frage. Was ist mit mir los? Was ist da in mir und an mir, das ich in keiner Weise erklären kann?


In der Zeit nach meinem Coming-Out habe ich mich über 15 Jahre intensiv immer wieder und immer wieder in Frage gestellt. Nach den 15 Jahren hat es immer noch nicht aufgehört. Und immer wieder kaufe ich mir Bücher wo die ganze Thematik Transgender gedanklich behandelt wird. Insbesondere Bücher die den ganzen Aspekt von der biblischen Seite bzw. christlichen Seite beleuchten.


Was ich da bisher an gedanklicher, oberflächlicher Darstellung und Abhandlungen vorgefunden habe, entbehrt jeder Logik! Da wird mit Bibelstellen wie mit einem Vorschlag-Hammer um sich gehauen, ohne das Gehirn zu benutzen. Die Autoren dieser Bücher, bis hin zu Professoren waren selber nicht von der Transidentität betroffen, weil ja ihr Geburtsgeschlecht mit dem körperlichen Geschlecht übereinstimmt. Aber sie wollen dann alles besser wissen!


Darüber hinaus schaue ich mir immer wieder YouTube Videos oder christliche Vorträge an über das Thema Transidentität. Insbesondere befasse ich mich auch mit Biografien von Menschen (Transfrauen) die im reiferen Alter sogar noch den letzten Schritt der Transformation gehen. Sehr, sehr stark fühle ich mich mit anderen entschiedenen wiedergeborenen Christinnen die auch Transfrauen sind verbunden.


Der Inhalt eines Buches das ich mir gekauft hatte, wo es um die Biografie und Leidensgeschichte einer Transfrau geht, hat mich nicht nur sehr angesprochen, sondern klar und deutlich die Gemeinsamkeiten aufgezeigt!










Einleitung


Ich bin meinem himmlischen Vater YAHUWAH unendlich dankbar, dass es weltweit Künstler der bildenden Kunst gibt, die wie in diesem Buch abgedruckt, auch zu den einzelnen Themen sehr eindrucksvolle Bilder geschaffen und kreiert haben. Ich hätte es in Worten in diesem Buch nicht trefflicher ausdrücken können, wie es diese lieben Menschen taten. Es ist auch ein Beweis dafür, dass es weltweit Menschen gibt die sich in dieses Thema ebenfalls gründlich hineindenken. Gott YAHUWAH und seinen Sohn YAHSHUA sei allen Dank dafür!
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Quelle: Bild-Autor: © https://de.pinterest.com/pin/ 91057223707450815/






Wie bin ich gestrickt oder gehäkelt worden in der Schöpfung meiner Person durch Gott YAHUWAH?


>>>„Ehe ich dich im Mutterleib bildete, habe ich dich ersehen, und bevor du aus dem Mutterschoß hervorkamst, habe ich dich geheiligt“!<<< Jeremia 1, 5 A + B


>>>„Denn du hast meine Nieren gebildet; du hast mich gewoben im Schoß meiner Mutter“!<<< Psalm 139, 13


Ich bin eine hochsensible Person. Jedoch auch ein Perfektionist.


Ich bin sehr gewissenhaft und genau. Es muss alles im Sinne von Notwendigkeit gut strukturiert sein und korrekt sein.


Ich bin nicht nur wahrheitsliebend, sondern ich will die Wahrheit ganz genau wissen, also gebe ich mich nicht mit Halb-Wahrheiten zufrieden. Oft recherchiere ich sehr lange. Doch auch wenn mir die Angelegenheit nicht rund oder schlüssig ist, bitte ich im Gebet den himmlischen Vater weiter um Klarheit durch seinen Heiligen Geist!


Ich bin körperlich also äußerlich als männliches Geschlecht geboren. Nach Jahrzehnte langen inneren Fragen und sich selber bis zum Exzess in Frage stellen, endlich die Antwort, ich bin Transident bzw. eine Transfrau. Der zunehmende Durchbruch der Gewissheit erhielt ich durch persönliches sprechen meines himmlischen Vaters YAHUWAH zu mir.


Und weil ich mich im Sinne von totaler Wahrheitssuche auch nach über 20 Jahren und nach der Veröffentlichung des Buches „Als transidente Frau bin ich von Gott YAHUWAH geliebt, mich noch weiter in Frage gestellt habe, deswegen erscheint dieses Buch als weitere Ergänzung zu dem Thema. Aber welcher ach so normale Mensch der sich als Mann oder Frau weiß, will sich mit solch einen Randthema beschäftigen? Also richtet man, verurteilt die Menschen, bezeichnet sie als krank oder sonstiges. Es ist sehr zerstörend was Christen für ein richten an den Tag legen. Aber auch andere Personen.


>>>„Erkennt, dass YAHUWAH Gott ist! Er hat uns gemacht, und nicht wir selbst, zu seinem Volk und zu Schafen seiner Weide“!<<<


Psalm 100, 3


>>>„Einer trage des anderen Lasten, und so sollt ihr das Gesetz des Sohnes Gottes erfüllen“!<<< Galater 6, 2


Wenn wir uns dann noch die ganzen Bibelstellen vor Augen führen, wo Gott der Vater als Töpfer bezeichnet wird und der Mensch als der Ton, dann kommt man schon zum Nachdenken.


>>>„Soll denn der Töpfer dem Ton gleichgeachtet werden oder das Werk von seinem Meister sagen: „Er hat mich nicht gemacht“? Oder soll das Geschöpf von seinem Schöpfer sagen: „Er versteht es nicht“!


<<< Jesaja 29, 16


>>>„Wehe dem, der mit seinem Schöpfer YAHUWAH hadert, eine Scherbe unter irdenen Scherben! Spricht wohl der Ton zu seinem Töpfer YAHUWAH: „Was machst du“? – oder dein Werk: „Er hat keine Hände“?<<< Jesaja 45, 9


>>>„Nun aber bist du, YAHUWAH unser Vater; wir sind Ton, und du bist unser Töpfer; wir alle sind das Werk deiner Hände“!<<< Jesaja 64, 7


>>>„Aber das Gefäß, das er aus Ton machte, misslang dem Töpfer unter den Händen. Da fing er von neuem an und machte daraus ein anderes Gefäß, wie es in den Augen des Töpfers richtig war“!<<< Jeremia 18, 2 + 3


Ich habe nie mit meinem Schöpfer YAHUWAH gehadert, darüber, dass er mich im Mutterleib als transidente Frau erschaffen hat! Ich


habe mich nie darüber beklagt vor meinem himmlischen Vater über die Schöpfung darüber, so wie ich bin. Doch besteht die Frage, wieso werde ich insbesondere von Menschen die sich Christen nen nen, in Grund und Boden anklagt, verklagt und gerichtet. Was ist das für eine gottlose Anmaßung von Christen, dem lebendigen Gott YAHUWAH zu sagen, du hast keine Hände, in diesem Sinne darin, dass du eine Transfrau (Transmann) geschaffen hast.


Diese Welt hat einen Schöpfer. Und was erschaffen wurde, gehört seinem Schöpfer; der Schöpfer hat also Autorität. Der Schöpfer kennt seine Schöpfung am besten; der Schöpfer hat Wissen. Da ich Teil der Schöpfung bin und in der Schöpfung lebe, hat Gott das Recht, mir zu sagen, was ich tun soll und wer ich bin. Es gibt einen Schöpfer, und er ist Allmächtig, Allwissend und Allweise.









Willentliche Ignoranz


Zuhören, zulassen, nachdenken, verstehen – all das braucht Ignoranz nicht! Warum auch? Zuhören verlangt Empathie; Zulassen braucht Offenheit; Nachdenken setzt Respekt und Toleranz voraus und verstehen Intelligenz. Weil die Kombination aus all den Elementen selten und die Umsetzung anstrengend ist, hilft das der Ignoranz enorm bei ihrer Verbreitung.


Der Unterschied zwischen Ignoranz und Dummheit: Ignoranz zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass der oder die Betroffene bewusst und absichtlich etwas nicht wissen, lernen, beachten oder erkennen will und deshalb dumm bleibt. „Ignoranz ist die Kunst, mit offenen Augen nichts sehen zu wollen“! Der Dumme kann nichts wissen, selbst wenn er oder sie wollte.


Ich kann keinem Menschen helfen, der sich willentlich bewusst und vorsätzlich nicht mit dem Thema Transidentität (Transfrau / Transmann) auseinandersetzen will!


Transgender-Frauen sind Frauen. Sie stehen für Weiblichkeit, Attraktivität und emotionale Tiefe. Ihre besonderen Lebenserfahrungen machen sie häufig zu liebevolleren, verständnisvolleren und belastbareren Partnerinnen!


Tiefes emotionales Verstehen: Viele Trans-Frauen haben kulturelle Hürden überwunden und sich zu fürsorglichen, geduldigen und emotional hoch entwickelten Liebhabern entwickelt. Sie wissen, wie es ist, missverstanden zu werden, und können so in Beziehungen eine tiefe Verbindung eingehen.


Respektieren Sie ihre Identität - Eine Transfrau ist eine Frau. Behandeln Sie sie als solche, mit Liebe, Respekt und Würde!









Totale Identifikation mit Gott Vater YAHUWAH und seinem echten Sohn YAHSHUA


Meine totale Identifikation ist in meinen Gott und Vater YAHUWAH und seinem echten Sohn YAHSHUA!!!


Meine Identifikation besteht darin, dass es meines Herzens verlangen ist, dass mein Gott und Vater YAHUWAH vollumfänglich total in mir ist und ich vollumfänglich ganz in ihm!!!


Meine Identifikation besteht darin, dass es meines Herzens verlangen ist, dass mein Herr und Meister YAHSHUA der echte Sohn Gottes total in mir ist und ich vollumfänglich ganz in ihm!!!


Ich prüfe mich vor dem heiligen Thron und heiligen Angesicht meines Gottes YAHUWAH!


Ich prüfe mich vor dem heiligen Thron und dem heiligen Angesicht des echten Sohnes Gottes YAHSHUA!


Meine Identifikation besteht praktisch darin, dass nicht mein Wille geschehe, sondern wie der echte Sohn Gottes gebetet hat: Vater, doch nicht mein, sondern dein Wille geschehe!


Und wie oft ist das schon weltweit Millionenfach gebetet worden als leeres Lippenbekenntnis: „Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auch auf Erden“! Matthäus 6, 10


So wird also das sprechen des Vater unsers zu einer puren Gotteslästerung!









Geschlechtsdysphorie


Geschlechts-Inkongruenz
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Quelle: Bild-Autor: © https://pixabay.com/de/illustrations /identität-transgender-akzeptanz-9461874/ Bild-Autor: © geralt








>„Wer von Geschlechtsdysphorie betroffen ist, steht in einem Kampf, und zwar in einem realen und schmerzhaften Kampf! Der Sohn Gottes macht geplagte Seelen nicht nieder, sondern lädt sie ein, bei ihm Ruhe zu finden“!<





Ja, das vorgenannte kann ich voll und ganz bestätigen! Keiner kann sich die innerlichen sehr schmerzhaften Kämpfe nur annähern vor Augen malen. Ich habe in meiner Transidentität als Transfrau voll und ganz Ruhe gefunden in und vor meinem himmlischen Vater und Erlöser YAHUWAH und seinem Sohn und Erretter YAHSHUA!


„Eine Geschlechts-Dysphorie oder schwere Depression ist keine Sünde“!


Was ist Geschlechtsdysphorie


Zunächst ist es hilfreich, sich das Wort „Dysphorie“ anzusehen. Es kommt aus dem Griechischen und bezieht sich auf einen Zustand des Unbehagens oder Unwohlseins. In Bezug auf Menschen, die transgeschlechtlich sind, bedeutet Geschlechtsdysphorie also, „dass eine Person immensen Stress empfindet“, weil ihre angeborene Geschlechtsidentität nicht mit dem Geschlecht übereinstimmt, das ihr bei der Geburt zugewiesen wurde! So leiden Trans-Männer und Trans-Frauen unter Geschlechtsdysphorie!


Körperliche Dysphorie


Von körperlicher Dysphorie spricht man, wenn eine Trans-Person sich bedrängt fühlt, weil ihre körperlichen Merkmale nicht mit dem Geschlecht übereinstimmen, das sie wirklich ist. Transfrauen empfinden zum Beispiel oft Dysphorie wegen ihres fehlenden Busens (Brust) und auf der anderen Seite des Penis, da dieses körperliche Merkmal nicht zu ihrem wahren weiblichen Geschlecht passt.


Psychische/emotionale Dysphorie


Mentale oder emotionale Dysphorie kann sich auf die Gefühle beziehen, die eine transsexuelle Person erlebt, wenn sie sich Sorgen über Diskrepanz zwischen ihrem wahren Geschlecht und dem Geschlecht, das ihr bei der Geburt zugewiesen wurde, wahrnimmt!


Diese Art von Dysphorie kann am schwierigsten zu bewältigen sein, da sie sich im Kopf festsetzt und es fast unmöglich ist, ihr zu entkommen, wenn die Person nicht die Hilfe erhält, die sie braucht, um ihre Transition so zu vollziehen, dass ihre Dysphorie gelindert wird.


Wir müssen uns also fragen: „Habe ich mich tatsächlich bemüht, die Perspektive und den Schmerz von jemanden zu verstehen, der eine Geschlechtsdysphorie erlebt“???


Was würde es für jemanden bedeuten, der unter Geschlechts-Dysphorie leidet und dem Sohn Gottes nachfolgt? Wenn es also um Gender-Dysphorie geht, verspricht der Sohn Gottes nicht, dass zu ihm zu kommen, bedeutet, vor dieser Erfahrung wegzulaufen. Er verlangt, dass jemand bereit ist, mit dieser Dysphorie zu leben, vielleicht sein ganzes Leben lang – und ihm trotzdem nachfolgt!


Was bedeutet es also, dem Sohn Gottes zu folgen, während man unter Geschlechtsdysphorie leidet? „Es bedeutet, dass dein Leben sehr, sehr hart sein wird“! Gender-Dysphorie ist das Kreuz das diese Menschen zu tragen haben, aber damit auch das Kreuz der schweren Depression und der suizidalen Gedanken.


Geschlechtsdysphorie: Der nachweisliche Leidensdruck, der als Folge dieser Geschlechtsinkongruenz entsteht! Dieser Leidensdruck ist der Grund, warum eine Diagnose und gegebenenfalls eine Behandlung angestrebt werden sollte. Quelle: © https://safe4beauty.com/de/glossar/geschlechtsdysphorie/#unterschiede:~:text=Diese %20Begriffe%20m%C3%BCssen,%C2%A0ange strebt%20werden.


Symptome: Wie äußert sich Geschlechtsdysphorie bei Jugendlichen und Erwachsenen?


Die Symptome einer Geschlechtsdysphorie können vielfältig sein und sich je nach Lebensphase unterscheiden.


Ein starker und anhaltend geäußerter Wunsch, dem anderen Geschlecht anzugehören oder als dieses behandelt zu werden. Deutliches Unbehagen mit den eigenen primären und/oder den erwarteten sekundären Geschlechtsmerkmalen.


Der Wunsch, die Geschlechtsmerkmale des anderen Geschlechts zu haben!


Die Überzeugung, die typischen Gefühle und Reaktionsweisen des anderen Geschlechts zu besitzen.


Bei Geschlechtsdysphorie bei Jugendlichen und Erwachsenen kann dies zu erheblichem emotionalem Stress, Angst, Depression und sozialer Isolation führen, wenn die Geschlechtsidentität nicht mit dem Geschlecht (zugewiesen) übereinstimmt.


Diagnose und Klassifikation: Geschlechtsinkongruenz nach ICD-10,


ICD-11 und DSM.


Die Diagnostik von Geschlechtsinkongruenz und Geschlechtsdysphorie ist ein sorgfältiger Prozess durch erfahrene Fachleute!


ICD-10: In der früheren International Statistical Classification of Diseases (ICD-10) der Weltgesundheitsorganisation (WHO) wurde dies unter „Transsexualismus“ als „Störung der Geschlechtsidentität“ klassifiziert, was oft als pathologisierend empfunden wurde.


ICD-11: Die aktuelle ICD-11 hat hier eine bedeutende Änderung vorgenommen. „Geschlechtsinkongruenz“ wird nun im Kapitel „Zustände mit Bezug zur sexuellen Gesundheit“ geführt und nicht mehr als psychische Störung (Disorder) klassifiziert. Dies unterstreicht, dass die Identität selbst nicht das Problem ist, sondern der mögliche Leidensdruck (Dysphorie) oder die medizinische Notwendigkeit einer Angleichung. Die Diagnose einer Geschlechtsinkongruenz ist Voraussetzung für viele medizinische Schritte.


DSM-5: Das Diagnostic and Statistical Manual of Mental Disorders (DSM-5) der American Psychiatric Association verwendet den Begriff „Geschlechtsdysphorie“. >„Es betont den klinisch signifikannten Leidensdruck oder die Beeinträchtigung in wichtigen Lebensbereichen als diagnostisches Kriterium“!<


Ein zentrales Konzept im Zusammenhang mit Transgender-Themen ist die Genderdysphorie. >„Genderdysphorie beschreibt die emotionale Belastung, die viele Transgenderpersonen aufgrund der Diskrepanz zwischen ihrem zugewiesenen Geschlecht und ihrer Identität erleben“!< Es ist von großer Bedeutung, dass Transgenderpersonen Unterstützung und Zugang zu angemessener medizinischer Versorgung erhalten, um ihre Geschlechtsidentität zu leben und eine positive psychische Gesundheit aufrechtzuerhalten.


Quelle: © https://ihjo.de/wissen-ideen/was-ist-eine-transfrau/




>„Genderinkongruenz ist durch eine ausgeprägte und anhaltende Inkongruenz zwischen dem empfundenen Geschlecht und dem zugewiesenen Geschlecht gekennzeichnet“!!!<





Um zu den „Transgender-Personen zu gehören, reicht das Empfinden relativer Übereinstimmung der Lebensgestaltung mit der empfundenen, „anderen“ Identität bzw. die Übernahme „anderer“ Geschlechterrollen zur Lebensgestaltung, ohne invasive Eingriffe“!


>„Im späten zweiten Trimester (mittleren Drittel) der Schwangerschaft beeinflussen die Hormone Testosteron und Östrogen die Entwicklung eines Gehirns, das mehr oder weniger in Richtung „weiblich“ oder „männlich“ geht!!!


Denn dies lässt den Schluss zu, dass jemand geno- und phänotypisch männlich ist, doch neuronal nicht-männlich! Transgeschlechtlichen Personen generell Einbildung oder einen psychischen Defekt zu „diagnostizieren“, muss deswegen als nicht auf der Höhe humanwissenschaftlicher Erkenntnis angesehen werden! Wobei hinzugefügt werden muss, dass männliches bzw. weibliches Verhalten, also die Übernahme jeweiliger Rollen, vor allem sozialen Übereinkünften entsprechen. Über die Gründe für die anders verlaufenden hormonellen Prozesse gibt es noch keine Klarheit. Fest steht aber:


Die Schwangerschaft ist eine überaus sensible Zeit, für die werdende Mutter, aber auch für den Fötus! Die Nachteile die für den Fötus ausfallen können, sind die Kehrseite des enormen evolutiven Vorteils, den die Vielfalt bedeutet. Zufälle sind nämlich Bestandteil der genetischen Vielfalt, die wiederum eine Grundvoraussetzung für Resilienz ist. Die andere Seite von Resilienz (psychische Widerstandsfähigkeit) ist aber die Vulnerabilität (Verwundbarkeit, Verletzlichkeit), die bei Trans- und Intergeschlechtlichkeit zwischen Sichtbarkeit und Unsichtbarkeit changiert (wechseln, tauschen, verändern). Trans- und intergeschlechtliche Menschen sind einerseits z. T. in ihrer Performanz (Ausführung, Durchführung) verletzlich, weil sie den sozialen Erwartungen entgegenlaufen! Gleichzeitig können sie aber auch gerade in ihrer Sichtbarwerdung für Reichtum und Vielfalt der Schöpfung Zeug*innen sein. Dies sind aber alles kulturelle Aspekte. Die Natur selbst kann durchaus vielfältige Varianten zulassen, die den Fortbestand der Art nicht gefährden! >„Vulnerant (verletzen) ist in dem Falle also nicht die Natur, sondern der Mensch selbst, wenn er abweichende Identitäten sozial nicht akzeptiert“!!!<


>>>„Medizinisch gilt eine Transidentität nicht mehr als psychische Krankheit“!!!<<<


>Transgeschlechtlichkeit ist keine psychische Krankheit und diese ist klar von Homosexualität zu trennen!!!<


>„So kann Geschlechtlichkeit nicht einfach auf eine biologisch-genetische Weise eindeutig als männlich oder weiblich definiert werden, sondern stellt ein komplexes Zusammenspiel, ein Cluster (als einheitliches Ganzes) von verschiedenen Ebenen dar: chromosomal, hormonal, ausgebildetem Geschlecht, empfundener Geschlechtsidentität, sozialer Geschlechtsrolle und sexueller Orientierung“!<


Trans- und noch mehr Intergeschlechtlichkeit stellen die bisweilen als „natürlich“ geltende Dichotomie (Zweigliedrigkeit, Zweiteilung) der Geschlechter in Frage, und sie zeigen gleichzeitig, dass die Rede von „Frau“ und „Mann“ nicht einfach obsolet (überflüssig) geworden ist.


Denn viele transidente oder intergeschlechtliche Menschen bekennen sich ausdrücklich mit ihrer Performanz (Ausführung) zu einem der beiden Geschlechter.


Allerdings ändert dies wenig an der Tatsache, dass Menschen sich immer noch an sozialen Konstruktionen ausrichten. Sie stellt also in Frage, ob eine erkannte Inkongruenz zwischen biologischem und kognitivem, d.h. sozialem Geschlecht einfach zu ignorieren oder, wie lange auch die Medizin und Psychologie, zu pathologisieren ist. Eine andere Zugangsweise zu diesem Abiguitätscluster gebietet offenbar gegenwärtig, den betreffenden Menschen zuzuhören, die Ernsthaftigkeit ihres Empfindens zu respektieren, und ihren Absichten keine „Laune“ zu unterstellen oder ihnen gar eine Krankheit zu „diagnostizieren“!!!


Unterschied zwischen biologischem und sozialem Geschlecht


Das biologische Geschlecht bezieht sich auf die äußeren Merkmale einer Person, die bei der Geburt aufgrund ihrer körperlichen Merkmale zugewiesen werden, wie z. B. Genitalien und Chromosomen.


Es basiert auf dem binären Geschlechtsmodell von männlich und weiblich. Das soziale Geschlecht bezieht sich auf die geschlechtsspezifischen Rollen, Erwartungen und Identitäten, die von einer Gesellschaft an männliche und weibliche Personen gestellt werden. Es bezieht sich auf die Art und Weise, wie Menschen ihr Geschlecht erleben und präsentieren, einschließlich des sozialen Verhaltens, der Kleidung und des Ausdrucks.


Bei Transgenderpersonen kann es einen Unterschied zwischen ihrem biologischen Geschlecht und ihrer geschlechtlichen Identität geben.


Transgender-Themen und Genderdysphorie


Transgender-Themen umfassen alle Aspekte des Lebens von Transgenderpersonen, einschließlich ihrer Identität, ihrem sozialen Umfeld, ihren Rechten und ihrer Gesundheit. Es ist ein wichtiges Anliegen, Diskriminierung zu bekämpfen und die Gleichstellung von Transgenderpersonen in der Gesellschaft voranzutreiben.


Ein zentrales Konzept im Zusammenhang mit Transgender-Themen ist die Genderdysphorie. >„Genderdysphorie beschreibt die emotionale Belastung, die viele Transgenderpersonen aufgrund der Diskrepanz zwischen ihrem zugewiesenen Geschlecht und ihrer Identität erleben“!< Es ist von großer Bedeutung, dass Transgender-personen Unterstützung und Zugang zu angemessener medizinischer Versorgung erhalten, um ihre Geschlechtsidentität zu leben und eine positive psychische Gesundheit aufrechtzuerhalten.


Geschichte und kulturelle Vielfalt von Transgenderpersonen


Transgenderpersonen haben eine lange Geschichte und sind in verschiedenen Kulturen und Gesellschaften auf der ganzen Welt präsent. Es gibt historische Aufzeichnungen von Geschlechterwechsel und nicht-binären Geschlechtsidentitäten in der Antike und in verschiedenen indigenen Kulturen. Ein Beispiel ist das dritte Geschlecht der Muxe bei den Zapoteken in Mexiko. Es ist wichtig zu verstehen, dass Geschlechtsvielfalt und verschiedene Geschlechtsidentitäten in vielen Kulturen und Gesellschaften akzeptiert und respektiert wurden. Dies zeigt, dass Transgenderpersonen Teil der menschlichen Vielfalt sind und es keine universelle Norm für Geschlecht gibt.


Genderdysphorie beschreibt die emotionale Belastung, die viele Transgenderpersonen aufgrund der Diskrepanz zwischen ihrem zugewiesenen Geschlecht und ihrer Identität empfinden.


Quelle: © https://ihjo.de/wissen-ideen/was-ist-eine-transfrau/
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